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Lang ist's her: Für einige Mitglieder des Sozialausschusses war die Besichtigung der Grundschule an der Lahnaue in Waldgirmes am
Montag eine Art Zeitreise. In diesen Räumen saß mancher Gemeindevertreter einmal selbst. Foto: Pascal Reeber

Probleme gemeinsam lösen
Mit dem neuen Schuljahr startet in Waldgirmes die 13. Familienklasse im Lahn-Dill-Kreis

LAHNAU-WALDGIRMES (pre).
In der Grundschule an der
Lahnaue werden nach den
Sommerferien auch Mütter,
Väter oder Opas am Unterricht
teilnehmen. Die Schule wird
als 13. im Lahn-Dill-Kreis eine
Familienklasse einführen.
Das Angebot richtet sich an

Kinder, die Probleme im
Schulalltag haben – sei es
beim Lernen oder auf der so-
zialen Ebene. An einem Tag in
der Woche kommen Mutter,
Vater oder eine andere wichti-
ge Bezugsperson für einen
Vormittag mit in die Schule.
„Die Eltern sollen die Verant-
wortung für die schwierige Si-
tuation ihres Kindes mitüber-
nehmen und an der Lösung
mitarbeiten“, erläuterte Lehre-
rin Christina Wranke, die die
Klasse leiten wird.
Die Idee der Famlienklassen

gehe letztlich auf das Albert-
Schweitzer-Kinderdorf in
Wetzlar zurück, erläuterte
Baldur Drolsbach, Leiter der
Schule für Erziehungshilfe im
Lahn-Dill-Kreis. Dort habe

man vor einigen Jahren auf
das Konzept der Multifami-
lientherapie umgestellt. Wenn
Kinder Probleme haben, wird
das familiäre Umfeld bewusst
in deren Lösung eingebunden.

Der Vorteil: Die Betroffenen
sind selbst Experten für ihre
Probleme. Der Austausch mit
Familien in ähnlichen Situa-
tion stärke die eigene Prob-
lemlösungskompetenz. Man
wolle elterliche Ressourcen
aktivieren, um Erziehungs-
muster neu zu erlernen.
Angelegt ist eine Familien-

klasse für sechs bis acht Fami-

lien. Sie sollen die Klasse für
je etwa ein halbes Jahr besu-
chen. Auch für Kinder im letz-
ten Kindergartenhalbjahr soll
das Angebot nutzbar sein, um
ihnen einen guten Start in die
Schule zu ermöglichen. Die
Kooperation mit den Kinderta-
gesstätten sei daher vorgese-
hen, erläuterte Schulleiterin
Charlotte Patzak.
Zudem ist eine Vernetzung

mit anderen Schulen geplant.
Damit die Familienklasse auf
Dauer bestehen könne, sei ein
Pool von etwa 500 Schülern
nötig. „Wenn man zehn Eltern
anspricht, sind erfahrungsge-
mäß etwa sechs bereit, mitzu-
machen“, sagte Drolsbach.
Kommt der Unterrichtsstoff

zu kurz? Das war eine der Fra-
gen der Mitglieder des Sozial-
ausschusses der Gemeinde,
die sich am Montag über das
Angebot informierten. Ant-
wort der Experten: Nein. Die
Evaluation des Projekts habe
sogar gezeigt, dass sich die
schulischen Leistungen sogar
verbesserten, sagte Drolsbach.

Es gibt in der Familienklasse
feste Arbeitsphasen, in denen
ein vom Klassenlehrer festge-
legter Stoff abgearbeitet wird.
Welche Kinder die Familien-

klasse besuchen sollten,
schlagen die Lehrer vor. „Wie
sieht es mit der Bereitschaft
der Eltern aus, mitzumachen.
Schließlich ist es ein Stück-
weit ein Outing“, fragte Brigit-
te Schwarz (geo). „Wir sind
immer wieder überrascht, wie
viel Energie Eltern aufwen-
den, das Angebot wahrzuneh-
men“, sagte Drolsbach. Auch
Arbeitgeber seien oft unter-
stützend dabei, wenn ein Mit-
arbeiter für ein halbes Jahr
einen Vormittag pro Woche
wegen des Besuchs der Fami-
lienklasse freinehmen wolle.
„Denn für Arbeitgeber sind El-
tern, die mit dem halben Kopf
in der Schule sind, nicht gut.“
Vielen Eltern, so Wranke und
Drolsbach, öffne die Familien-
klasse die Augen. „Wir hören
oft: Jetzt verstehe ich zum ers-
ten Mal, wo das Problem liegt
und was Schule leistet.“

Handgemachte Musik
kommt an

„NY Experience“ spielt im Gästehaus in Krumbach

BIEBERTAL-KRUMBACH (wh).
„Musik von Hand gemacht“
ist das Motto der Formation
„NY Experience“ beim Auftritt
im Gästehaus „Am Kirchlein“
in Krumbach gewesen. Die
Klänge von drei Akustikgitar-
ren erfüllten das Haus. Die
Gruppe präsentierte einige
Songs von Neal Young, aber
auch von Winwood, Bob Dy-
lan, America, den Eagles bis
hin zu Marius Müller-Wes-
ternhagen. Auch die Eigen-
kompositionen fanden großen
Beifall des Publikums.
Zu Beginn erklangen „Hey

hey my my (beide von Neal
Young) und „Can’t find my
way home“ von Winwood.
Glanzvoll auch die Eigenkom-
position „Auf dem Weg“ von
Fred Neeb. Mit „Geiler ist
schon“ von Westernhagen

und „Like a Rolling Stone“
von Bob Dylan klang der ers-
te Konzertpart aus. Auch im
zweiten Teil wurden Perlen
der letzten Jahrzehnte mit
großer Spielfreude in Szene
gesetzt: „Take it easy (Eagles),
„Riverside“ (Amerika) und
„Into the great wide open“
(Tom Petty). Viel Beachtung
und Anklang fanden die Kom-
positionen von Fred Neeb
„Alone again“ und „Du und
ich“. Nach dem letzten Song
„Im Kreis“ kamen Dominik
Kraus, Peter Zirk und Fred
Neeb um eine Zugabe nicht
herum. Zu „Eine Stadt, ein
Land, ein Kind“ (Fred Neeb)
und „Ohio“ (Neal Young) grif-
fen die Musiker noch einmal
kräftig in die Saiten und ließen
ein auch atmosphärisch stim-
miges Konzert ausklingen.

Die dreiköpfige Formation „NY Experience“ mit (von links) Peter
Zirk, Fred Neeb und Dominik Kraus hat sich in Krumbach in die
Herzen ihrer Zuhörer gespielt. Foto: Klaus Waldschmidt

Umsichtig und mit Augenmaß
Ehemaliger Gemeindebrandinspektor Horst Marquard erhält Goldenes Brandschutzehrenzeichen am Bande für seine Leistungen

KROFDORF-GLEIBERG (mav).
„Ehre, wem Ehre gebührt“,
heißt es. Bei der Freiwilligen
Feuerwehr Wettenberg ge-
bührt sie Horst Marquard. Ste-
hende Ovationen seiner 89 Ka-
meraden aus den Einsatzab-
teilungen sollten dafür der Be-
weis sein. Im vorigen Jahr war
das Mitglied der Launsbacher
Wehr aus gesundheitlichen
Gründen als Gemeindebrand-
inspektor ausgeschieden. Nun
erhielt er bei der Jahreshaupt-
versammlung das Goldene
Brandschutzverdienstzeichen
am Bande für hervorragende
Verdienste um den Brand-
schutz. Die Auszeichnung, die
Kreisbrandinspektor Mario
Binsch vornahm, wurde erst-
mals im Kreis verliehen.
Als Zwölfjähriger trat Mar-

quardt in die Launsbacher Ju-

gendfeuerwehr ein. Seit seiner
Übernahme in die Einsatzab-
teilung ist er im aktiven Feuer-
wehrdienst.
Bei seiner Wahl zum Wehr-

führer der Feuerwehr Launs-
bach 1990 war er 25 Jahre alt.
Für den Landkreis war er 16
Jahre lang als Kreisbrandmeis-
ter tätig und ist seit 2003 Mit-
glied im Katastrophenschutz-
stab. Im März 1994 wurde
Marquardt zum Gemeinde-
brandinspektor gewählt. Sei-
ne fachlichen Qualifikationen
stellte er unter anderem beim
Großbrand im Zentrallager der
Firma Sommerlad unter Be-
weis.
Der Kreisbrandinspektor so-

wie Bürgermeister Thomas
Brunner (SPD), Ehrenbürger-
meister Gerhard Schmidt und
sein Nachfolger Andreas Buhl,

zollten dem Geehrten hohe
Anerkennung und Respekt.
Marquard seien nicht nur Lo-
yalität und Kameradschaft
wichtig gewesen, er habe
auch sowohl umsichtig und
mit Augenmaß, als auch be-
harrlich und überzeugt die
Dinge vertreten, die in seinen
Augen zum Wohle der Kame-
raden, der Feuerwehr und da-
mit des Gemeinwesens, un-
erlässlich erschienen.
Mit Roberto Röhrsheim wur-

de ein weiter Eckpfeiler der
Wettenberger Wehr gewür-
digt, der zwar aus dem akti-
ven Dienst ausgeschieden ist,
aber weiterhin für die Sache
da ist. Als Hauptinitiator bei
der Gründung der wohl ersten
Minifeuerwehr im Kreis vor
fast 26 Jahren lag ihm stets die
Nachwuchsförderung am Her-

zen. Immer noch engagiert,
leistet er mit Leidenschaft und
Engagement einen unverzicht-
baren Beitrag zum Erhalt der
Partnerschaft mit den ungari-

schen Gemeinden Zsambek
und Tök. Der Bürgermeister
ernannte Marquardt und
Röhrsheim zu Ehrengemein-
debrandinspektoren.

Wer gewinnt den
Dünsbergpokal?
BIEBERTAL-KÖNIGSBERG (wh).

Die Schützenabteilung des
TSV Königsberg lädt für Sams-
tag, 23. März, zum 42. Düns-
berg-Pokal-Schießen auf die
vereinseigene Anlage in die
Mehrzweckhalle ein. Teilneh-
men können Teams mit je vier
Personen. Es wird aufgelegt
geschossen. Informationen
und Anmeldung bei der TSV-
Abteilungsleiterin Schützen,
Judith Geller unter 0 64 46-
2028. Trainingszeiten sind je-
weils mittwochs am 13. und
20. März jeweils ab 19 Uhr
und freitags am 20. Und 22.
März jeweils ab 18 Uhr. Das
Startgeld beträgt 15 Euro pro
Team und die Trainingsserie
kostet 1,50 Euro.

Charly Weller
liest in Atzbach
LAHNAU-ATZBACH (red). Am

Donnerstag, 14. März, liest
Autor Charly Weller ab 19.30
Uhr in der Schul- und Gemein-
debibliothek in Atzbach, Su-
detenstraße 9, aus seinem
neuen Kriminalroman Bona-
mes. Der auf Verbrechen in so-
zialen Brennpunkten speziali-
sierte Kommissar Roman
Worstedt alias Worschtfett soll
während der von Bombendro-
hungen überschatteten IAA
einen Mord am Ben-Gurion-
Ring in Bonames aufklären.

Thomas Brunner (links), Mario Binsch (Mitte) und Gerhard Schmidt
(rechts) ehren Horst Marquardt (2. von links) und Roberto Röhrs-
heim für ihren langjährigen Einsatz. Foto: Volker Mattern

OGV zeigt den
rechten Schnitt
LAHNAU-WALDGIRMES (red).

Den korrekten Schnitt zu be-
herrschen ist wichtig für jeden
Hobbygärtner. Um ihn zu
schulen, bietet der Obst- und
Gartenbauverein Waldgirmes
in dieser Woche einen Schnitt-
lehrgang an, zu dem Mitglie-
der und Nichtmitglieder glei-
chermaßen eingeladen sind.
Theorie und Praxis werden
vermittelt. Interessenten soll-
ten möglichst eigenes Werk-
zeug wie eine Astschere mit-
bringen. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung
nicht nötig. Treffpunkt ist am
Freitag, 15. März, 15.30 Uhr
im Lehrgarten (links hinter
dem Ortsausgang in Richtung
Rodheim) und am Samstag,
16. März, 10 Uhr an der alten
Müllkippe (Verlängerung der
Straße „Am Weinberg“).

Heimatverein sucht
weiter nach Erzwaggon

Komplettierung des Erinnerungsareals bleibt Ziel

BIEBERTAL-RODHEIM-BIEBER
(wh). Der Heimatverein Rod-
heim-Bieber feiert 2020 sein
25-jähriges Bestehen. Das Pro-
gramm wird noch erarbeitet.
Aktuell läuft weiter die Suche
nach einem Erzwagen für das
Bieberlies-Erinnerungsareal.
„Rücklagen für die Beschaf-
fung wurden gebildet“, sagte
der Vorsitzende Helmut Fai-
ling in der Jahreshauptver-
sammlung im kleinen Saal des
Rodheimer Bürgerhauses.
Zu den Höhepunkten im ab-

gelaufenen Jahre zählten die
20. Lange Nacht im Dezember
und der dritte Biebertaler Mu-
seumstag der sieben Bieber-
taler Museen. Er war, so Fai-
ling, ein voller Erfolg. Die
vierte Auflage finde am 19.
Mai statt. Die drei Sonderaus-
stellungen „70 Jahre Handball
in Bieber“, „30-jähriger Krieg“
und „40 Jahre Malerei Georg
Baumhakl“ hatten insgesamt
laut Gästebuch 742 Besucher.
Der Heimatverein zählt jetzt

166 Mitglieder. Eine Werbeak-
tion mit einer Ausstellung zur

Gewinnung neuer Mitglieder
soll durchgeführt werden. Der
Vorsitzende dankte allen Hel-
fern, der Gemeinde Biebertal
und den Sponsoren und Spen-
dern für ihre Unterstützung.
Bei den Ergänzungswahlen

zum Vorstand wurden Helmut
Failing, Beisitzerin Ulrike
Haus und die 2. Kassenwartin
Carmen Thorn und Arbeits-
kreisleiter Erz- und Bergbau
Rainer Haus wiedergewählt.
Für den verstorbenen Manfred
Rustler wurde Karl Ruppert als
Leiter des Arbeitskreises Hei-
matvertriebene gewählt. Den
Haushaltsplan 2019 billigte die
Versammlung einstimmig.
Auf dem Terminkalender

2019 stehen unter anderem
der 13. Biebertaler Ostermarkt
am 31. März, das Osterwasser-
holen am 21. April, die Tour
der Hoffnung, die am 14. Au-
gust in Biebertal Station
macht sowie die Lange Nacht
am 21. Dezember. Die Sonder-
ausstellung „Der Heimatver-
ein stellt sich vor“ wird am 12.
Mai eröffnet.

Der Heimatverein ist weiterhin auf der Suche nach einem ähnli-
chen Erz- bzw. Kippwagen wie auf dem Foto. Repro:Waldschmidt Die Eltern sollen die

Verantwortung für die
schwierige Situation
ihres Kindes
mitübernehmen und an
der Lösung mitarbeiten.

Lehrerin Christina Wranke
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